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„Man stirbt nicht an Liebe“ 

 

Ein Lied aus purem Gold. Es heißt so wie das Album, das schon bald unsere Herzen und Ohren 

erobern wird. Und unsere Augen: Denn die fünf Musiker  von Solid Gold geben auch optisch viel 

her. 

 

Es sind kerzengerade, fesche und aufrichtige junge Männer aus Kärnten, wo sich seit vielen 

Jahrhunderten Sprachen und Melodien aus halb Europa zu immer neuen Klängen verbinden. In 

enger Nachbarschaft zu Italien, Slowenien und Tirol führen alpine Fröhlichkeit und slawische 

Melancholie in Kärnten eine glückliche musikalische Ehe. 

 

„Man stirbt nicht an Liebe“? Wie man’s nimmt. Wer Goethes berühmtes Romandebüt („Die 

Leiden des jungen Werthers“) gelesen hat, wird vermutlich antworten: „Ja, manchmal schon.“ Aber 

das ist lange her, und verliebte Menschen von heute, glücklich oder unglücklich verliebt, gehen 

das Thema weit lockerer und entspannter an. 

 

Trotzdem ist Liebe das wichtigste Thema der Welt geblieben. Und kein Tag vergeht, ohne dass 

jemand aus einem neuen Blickwinkel darüber schreibt, malt oder singt. Es lohnt sich, die Liebe mit 

den Augen von Solid Gold zu betrachten — und aus der Sicht von Harry Winter und Dr. Bernd 

Meinunger, zwei erfolgreichen Songwritern, die „Man stirbt nicht an Liebe“ für diese fünf 

Vollblutmusikanten geschrieben haben. 

 

Dass die Band aus Kärnten kommt, wissen wir ja. Seit 2004 gibt es sie in der heutigen Form. Aber 

woher kommt das Gold in ihrem Namen und in ihren Kehlen? Mit welchem Recht nennt diese 

Band sich Solid Gold? 

 

Kurze Frage, kurze Antwort: Im südöstlichen Kärnten liegt das Lavanttal, wo zwischen dem 14. 

und 18. Jahrhundert Gold in reichen Mengen gewaschen und geschürft wurde; auch heute noch, 

wenn auch viel seltener, werden kleine Nuggets von der Lavant angespült. 

 

Dort ist Solid Gold zu Hause. Aus dieser uralten Landschaft schöpft die Gruppe ihre Kraft, ihre 

Musikalität und Ausstrahlung — und wie alle Kärntner ihr Fernweh, das der Liebe zur ganzen Welt 

immer gefolgt ist. 

 

„Man stirbt nicht an Liebe“ ist die Erfahrung, die sich daraus ergibt. Pures Gold, das Solid Gold 

schon bald finden wird. 

____________________________________________________________________ 

 

Andreas Messner: Gesang 

Bernhard Karrer: Keyboards 

Jochen Pototschnig: Gitarre 

Robert Lenart: Drums 

Wolfgang Trippolt: Bass 
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